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a 1902
Links gegen Rechts

Die Erkenntniß daß die innerpolitiſche wie die partei
politiſche Situation kaum jemals einer Verdrängung des
konſervativ ultramontanen Einfluſſes ſo rit geweſen iſt
wie gerade jetzt wo die im nächſten Jahre ſtattfindenden
Neuwahlen ihre erſten Schatten zu werfen beginnen erfaßt
immer weitere Kreiſe Je mehr man das Verhältniß in
dem ſich die traditionelle Regierungspartei der Regierung
gegenüber befindet betrachtet deſto nachhaltiger muß ſich
die Ueberzeugung vertiefen daß es bei geſchickter Aus
nutzung der Geſammtlage wohl möglich wäre die
durch die leitenden Kreiſe gehende unſichere Strömung der
art zu reguliren daß der konſervativagrariſch ultramontane
Bann der auf dem Lande laſtet viel von ſeinem Drucke
verlöre und die Regierung in die Lage verſetzt würde
ohne jede freiwillige oder unfreiwillige Rückſicht auf
Einzelintereſſen eine Politik zu treiben die von
dem einen und einzig richtigen Grundgedanken der
Geſammtwohlfahrt beherrſcht wird Von dieſem
Grundgedanken iſt wohl auch die im geſtrigen Abend
blatt ſchon erwähnte heſſiſch ſozialdemokratiſche An
regung einer Koalition der geſammten Linken aus
gegangen eine Anregung die bei den äußerſten Radikalen
vom Schlage eines Bebel zwar wenig Gegenliebe finden
wird aber doch erkennen läßt daß der Verſuch für die
nächſten Wahlen einen Aufmarſch der geſammten Linken

egen die Rechte zu organiſiren bereits weitere Kreiſe be
chäftigt Wir ſtehen keinen Augenblick an zu erklären daß
wir einen ſolchen Verſuch für durchaus wünſchenswerth
nicht nur ſondern geradezu für nothwendig halten noth
wendig um deswillen damit den machthabenden Faktoren
und nicht zuletzt den Zweiflern im Lande einmal gezeigtwerden kann daß im Liberalismus eine weit größere Kraft

und Macht ſteckt als man ſich gemeinhin träumen läßt und
damit endlich das zielloſe Umherſchwimmen im weiten Ocean
der Politik in dem ſich die Regierung jeglichen Haltes be
raubt nothgedrungen gefällt einer in Wirklichkeit prak
tiſchen etwas Poſitives ſchaffenden Politik Raum giebt

Die große Frage iſt nur wie iſt ein ſolcher gemeinſchaft
licher Vormarſch zu ermöglichen Ohne weiteres muß ein
leuchten daß man mit Wahlkompromiſſen der hergebrachten
Art nicht weit kommen wird denn ſolche Kompromiſſe gelten
nur für die Wahl nicht aber für die Zeit nach dieſer und
fe würde trotz eines gemeinſamen Vorgehens eine Zuſammen
etzung des Parlaments nach der Richtung hin daß der

Einfluß der Rechten auf die Regierung beſeitigt oder zum
mindeſten doch paralyſirt werde kaum erzielt werden Und
doch liegt hierin gerade der Haupterfolg Die Regierung
muß zfreigemacht werden von dem unwürdigen partei
politiſchen Zwang in den ſie ſich hat ſchlagen laſſen ſie
ſoll keine Politik der Rechten auch keine der Linken treiben
ſondern über den Parteien ſtehen und wie ſchon geſagt
nur das verfolgen und vertreten was dem ganzen Lande
frommt Es wäre eine Art politiſchen Wahnwitzes zu glauben
die Linke würde jemals in der Lage ſein mit dieſer
Regierung eine Art liberales Regierungsſyſtem aufzurichten
das haben wir wiederholt ſchon zum Ausdruck gebracht
aber die Situation des Grafen Bülow und ſeiner Kollegen
würde ganz weſentlich verbeſſert werden wenn er ſich im
Parlamente Verhältniſſen gegenüberſähe die ihm geſtatten
nicht nur ſondern geradezu den Zwang auferlegen aus
Eigenem zu ſchaffen und für ſeine Pläne die Unterſtützung
daher zu nehmen wo ſie ſich ihm bietet Um ſolche Ver
hältniſſe zu erreichen müßten wie die oben erwähnte ſozial
demokratiſche Auslaſſung ganz richtig bemerkt die pro
grammatiſchen Endziele der zu einer gemeinſamen Wahl
operationeberufenen Parteien zunächſt beiſeite gerückt werden
und wenn das auch gerade in der ſozialdemokratiſchen
Partei außerordentlich ſchwierig ſein würde unter den
Liberalen aller Schattirungen von den Nationalliberalen
mittleren Schlages bis zu den deutſchen Volksparteilern
hinüber ſtände dem kaum irgend ein Hinderniß entgegen
vorausgeſetzt daß überall der gute Wille zu einer Ver
ne vorhanden wäre Und der iſt vorhanden im Lande
wenigſtens und wo er ſich noch nicht zu erkennen gegeben
hat da bedarf es nur einer Anregung der Führer um ihm
zum Ausdruck zu verhelfen
Aber gerade bei den Führern ſcheint die Schwierigkeit zu

liegen Gerade im politiſchen Leben iſt wie man weiß die
Rivalität nicht gering und der alten Parteiſchablone be
gegnet man noch recht häufig in Kreiſen in die ſchon längſt
der friſche Hauch neuzeitlichen Geiſtes hätte hineinwehen müſſen
Nicht nur im Parlament ſondern auch in den einzelnen
Wahlkreiſen kann man die Wahrnehmung machen daß die
Führer der Parteien ſich häufig als ſo eine Art kleiner
Monarchen fühlen und ſich auf ihr Programm einſchwören
ſtatt den veränderten Zeitverhältniſſen Konzeſſionen zu
machen und vor allem ſtatt zuviel Parteimann etwas
mehr Diplomat zu ſein Diplomauſches Geſchick das
iſt s was den Männern die an der Spitze der Parteien
ſtehen abgeht und unſerer parlamentariſchen Maſchinerie
Jene Schwerfälligkeit verleiht durch die ſie ſich vor allen
anderen ten in ganz beſonderem Maße aus
zeichnet Parteien die im politiſchen Leben reüſſiren wollen
haben nicht nur ihre programmatiſchen Ueberlieferungen
vochzuhalten ſondern vor allem auch die Stimmung im

Volke zit beobachten und dieſer Stimmung und Strömun
gemäß jene Ueberlieferung zu moderniſiren dürfen ſich in
ihrem Thun und Handeln nicht allein von dem Buchſtaben
des Programms keiten laſſen ſondern müſſen ihre Politik

auch von großen Geſichtspunkten aus treiben die über

manche programmatiſchen Bedenken hinweghelfen Das
gilt es kann nicht unausgeſprochen bleiben in ganz be
ſonderem Maße von den freiſinnigen Parteien dann von
den Liberalen überhaupt Konſervative und Agrarier haben
es kaum ſonderlich nöthig ſich nach der Volksſtimmung zu
richten denn ihnen ſteht in ſehr vielen Fällen ein umfang
reicher amtlicher Apparat zur Verfügung der das Seine
thut um das erſtrebte Wahlergebniß herbeizuführen das
Centrum aber beſitzt in der Kirche eine Macht deren Einfluß
auf die Wähler ſo groß iſt daß Sonderwünſche kaum auf
kommen können Der Liberalismus dagegen iſt aus dem
Volke hervorgegangen er lebt mit den Wünſchen des Volkes
er ſtirbt mit ihnen und von ihrer Beachtung wird der Erfolg
abhängen den die Liberalen im kommenden Wahlkampf er
ringen werden

Die Situation iſt das unterliegt keinem Zweifel ſolchen
Erfolgen außerordentlich günſtig wenn ſie entſprechend
ausgenutzt wird Die Konſervativen ſind mit ſich ſelbſt und mit
der Regierung zerfallen die Agrarier vor Selbſtſucht blind
ſteuern gewaltſam auf einen Konflikt mit der Regierung
nicht nur ſondern mit dem ganzen Volke los Centrum und
Nationalliberale zeigen ſich voll von widerſtreitenden Anſichten
einzig geſchloſſen undkonſequent in der großen wirth
ſchaftlichen Frage ſteht nur der fortſchrittliche
Liberalismus da und er wird nun zu zeigen haben
ob er die Geſammtlage zu erfaſſen verſteht An Finger
zeigen nach welcher Richtung hin dies zu erfolgen hat iſt
kein Mangel geweſen und wenn es ihm jetzt nicht gelingt
das Terrain das er im Parlament vor Jahren durch die
Schuld Einzelner verloren zurückzugewinnen und noch mehr
dazu dann fürchten wir wird es auf längere Zeit hinaus
um ſeinen politiſchen Einfluß geſchehen ſein Die Frucht iſt
im Reifen begriffen und will gepflegt ſein Carpe

diem SchDeutſches Neich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Württemberg verlieh dem Staats
ben Reichspoſtamts Kraetke das Großkreuz des Fried

rich Ordens

Die Finanzen der demtſchen Bundesfſtagaten
Jn dem eben erſchienenen Vierteljahrsheft zur Statiſtik des

Deutſchen Reichs veröffentlicht das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt
zum erſten male eine Finanzſtatiſtik der deutſchen Bundesſtaaten
Die Arbeit welche unter der dankenswerthen Mitwirkung der
ſtatiſtiſchen Landescentralſtellen und der zuſtändigen Finanz
behörden zu ſtande kam giebt zunächſt eine Därſtellung der
Methode nach welcher verfahren wurde um die ſehr verſchieden
geſtalteten Budgets der Bundesſtaaten einem einheitlichen
Reichsformnlar anzupaſſen und ſchildert ſodann die Ergebniſſe
der Statiſtik Dieſelben beziehen ſich auf die Staatsausgaben
Staatseinnahmen auf wichtigere Beſtandtheile des Stagatsver
mögens und die Staatsſchulden Zu Grunde gelegt ſind ſowohl
die vorliegenden neueſten Voranſchläge wie die neueſten
Rechnungen der Staatshanshaltungen Den Daten der einzelnen
Bundesſtaaten ſind noch die entſprechenden Nachweiſe aus dem
Reichshaushalt angefügt Als erſter Verſuch einer vergleichenden
Darſtellung der Finanzen der Bundesſtaaten und des Reichs
erſcheint die Arbeit noch verbeſſerungsfähig worauf bei Fort
ſetzung der Statiſtik Rückſicht genommen werden wird Jndeſſen
ſind auch die jetzt ſchon erzielten Ergebniſſe ſehr bemerkenswerth

Die geſammten Staaatsausgaben brutto brtragen auf
Grund der Voranſchläge für die Vundesſtagaten 4316 Mill M

darunter 165 Mill M außerordentliche für Reich und Bundes
ſtaaten 6786 Mill M darunter 381 Mill M außerordentliche
Die Staatseinnahmen brutto bebelaufen ſich auf 4292
Mill M 138 Mill M außerordentliche aus Grundſtock und
Anlehen für Reich und Bundesſtaaten auf 6762 Mill M 344
Mill M außerordentliche

Unter den außerordentlichen Ausgaben und Einnahmen der
Bundesſtaaten ſtehen der Höhe nach voran der Bedarf bezw der
Ertrag von Erwerbseinkünften mit 1809 Mill M Aus
gabe und brutto 2532 Mill P Einnahme Es handelt ſich
hierbei um Domänen Forſten Bergwerke Eiſenbahnen Poſten
Telegraphen und ſonſtige Staatsbetriebe Die Staatseiſen
bahnen ſind allein mit 1319 Mill M oder 31,7 Proz an den
ordentlichen Ansgaben und mit 1916 Mill M oder 46,1 Proz
an den Einnahmen betheiligt

Den nächſt wichtigen Theil der Einnahmen bilden die Steuern
Sie ergeben als Landesſteuern 574 Mill und zwar in Form
von direkten Stenern 413 von Aufwandſteuern 81 und von Ver
kehrsſteuern 80 Mill M

Von dem Staatskapitalvermögen ſind lediglich Geld
beſtände und Geldforderungen in der Sctceiſtik berückſichtigt
während die bedeutenden in Grundſtücken Jnventarien Natu
ralvorräthen enthaltenen Werthe nicht feſtgeſtellt wurden Be
züglich der Staatsdomänen Staatsforſten und Staatseiſen
bahnen iſt der Umfang bei letzteren auch das Anlagekapital
nachgewieſen

Die Staatsſchulden betragen für die Bundesſtaaten ins
geſammt 10,987 Mill Mark für Reich und Bundesſtaaten
13,383 Mill Mark Als ſogen fundirte Schulden ſind davon
anzuſehen 10,803 bezw 13,119 Mill Mark Auf den Kopf der
Bevölkerung treffen im Reichsdurchſchnitt an Staatsſchulden
195 an Reichs und Staatsſchulden 237 M Für Verzin
ſung Tilgung und Verwaltung der Staats bezw Reichs
und Staatsſchulden ſind 8 bezw 9,57 M auf den Kopf er

g forderlich

Eine Wohnnnugsſtatiſtik
Die Vevölkerungsdichtigkeit in den einzelnen Städten iſt ſehr

verſchleden Jn den einen überwiegt das große Wohnhaus

mit Seitenflügeln Hintergebänden und zahlreichen Wohnungen
dort neigt man ſich mehr zum Bau von Häuſern mittlerer
Größe die nur wenige Wohnungen enthalten in anderen Orten
wieder wird das kleine Familienhaus bevorzugt Vielfach be
gegnet man der Annahme daß in den Großſtädten bis auf
wenige Ausnahmen die Miethskaſernen überwiegen Wie eine
Veröffentlichung des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Bremen
darthut iſt dieſe Annahme ganz ungerechtfertigt Das Amt hat
für die 33 Großſtädte mit mehr als 100,000 Einwohnern die
bei der Volkszählung am 1 Dezember 1900 in Deutſchland vor
handen waren die durchſchnittliche Bewohnerzahl der Wehn
häuſer ermittelt Dabei hat ſich herausgeſtellt daß alle Groß
ſtädte im Oſten außer Danzig eine ſehr ſtarke Bevölkerungs
zahl pro Wohnhaus haben Charlottenburg mit 52,00 und
Berlin mit 50,07 ſtehen an der Spitze dann folgen Breslan
mit 40,70 Poſen mit 39,12 Stettin mit 38,54 Magde
burg mit 32,85 und Königsberg mit 32,42 Poſen Stettin
Magdeburg und Königsberg ſind oder waren bis vor nicht
langer Zeit durch Feſtungswerke die die Städte eng um
ſchloſſen in ihrer Entwicklung gehemmt Die Bevölkerung
wurde auf einen Raum zuſammengedrängt der für die Er
richtung neuer Häuſer keinen Platz ließ vor den Thoren
konnten erſt außerhalb des umfangreichen Feſtungsrayons Be
ſiedelungen ſtattfinden zwiſchen denen und der Stadt dann keine
zweckmäßigen und billigen Verbindungen vorhanden waren Jn
Berlin und Charlottenburg iſt das Rieſenmiethshaus abgeſehen
von anderen Momenten durch unzweckmäßige Bebauungspläne
und durch die Bauordnungen begünſtigt worden Außer den
ſchon genannten Orten haben nur noch Chemnitz mit 30,14
München mit 28,89 Dresden mit 28,68 und Leipzig
mit 27,84 mehr als 25 Bewohner in einem Hauſe Dieſe vier
Städte haben in den letzten 10 bis 15 Jahren durch Ein
gemeindungen von Nachbarorten ihr Weichbild ſtark vergrößert
wären blos die älteren Theile der Städte bei der Berechnung
berückſichtigt worden ſo würden auf ein Wohnhaus ſicherlich
erheblich mehr Bewohner als angegeben kommen Die Orte
die Poſen und Stettin in ſich aufgenommen haben waren
Jnduſtrieorte die außerhalb des Feſtungsrayons entſtanden und
ſehr dicht bevölkert waren Je mehr nach Weſten deſto
weniger Bewohner entfallen auf ein Wohnhaus Jm Oſten hat
nur Danzig 20,34 Hamburg Hannover Stuttgart
Halle Mannheim Kiel und Kaſſel haben zwiſchen
20 und 25 die großen Jnduſtrieftädte des Weſtens Düſſel
dorf Elberfeld Barmen Dortmund Eſſen
Aachen übrigens auch Altona Braunſchweig Frank
furt Straßburg Nürnberg weiſen weniger als 20
Köln nur 15,82 Krefeld 13,96 und Bremen wo das Ein
familienhaus eine große Rolle ſpielt ſogar nur 7,84 Be
wohner pro Wohnhaus auf Dieſe Verſchiedenartigkeit läßt er
kennen wie wenig angebracht eine Wohnungsgeſetzgebung ſein
würde die für das ganze Reich giltige Beſtimmungen treffen

wollte

Politiſches
Das Berliner Organ des Bundes der Landwirthe giebt

wieder einmal Direktiven aus für ſeine Freunde in der
Zolltarifkommiſſion Gegenüber der vom Grafen Kanitz
kürzlich in der Kommiſſion entwickelten Anſicht daß bei der An
ſetzung der Jnduſtriezölle Kompenſationsobjekte für künftig ab
zuſchließende Handelsverträge gegeben werden müßten meint
die Dtſch Tagesztg daß die größere und wichtigere Sorge
für die Vertreter der Land wirthſchaft zur Zeit wohl zweifellos
die ſein muß ein gleiches Niveau zwiſchen Jnduſtrie
und Agrarzöllen herzuſtellen Wenn dann nach Abſchluß
der erſten Leſung in der Kommiſſion die beſchloſſenen Jnduſtrie
zölle den Jnduſtriellen und ihren Vertretern zu niedrig er
ſchienen ſo könnten dieſe die Landwirthſchaft durch ihre Zu
ſtimmung zu einer Erhöhung der Agrarzölle über die Sätze der
erſten Leſung hinaus in die Lage bringen auch höheren
Jnduſtriezöllen zuzuſtimmen Die Jnduſtriezölle des Entwurfs
ſeien für die Landwirthſchaft ganz unannehmbar Das Richtigſte
wäre ſchon jetzt in der erſten Leſung die Jnduſtriezölle dem
Niveau der Agrarzölle entſprechend herabzuſetzen Wie ſich
dabei die Ausſichten für künftige Handelsverträge
ſtellten wäre keine Sorge für die Landwirthſchaft
Dieſe Rathſchläge werden auf die agrariſchen Mitglieder der
Kommiſſion ebenſo wenig Eindruck machen wie frühere von
derſelben Seite Nur Herr von Wangenheim oder in ſeiner
Vertretung Herr Hahn werden ihnen Beachtung ſchenken Die
Behauptung daß mehr als 200 Mitglieder auf das Programm
des Bundes der Landwirthe eingeſchworen ſeien hat ſich ſchon
längſt als falſch herausgeſtellt Die Gefolgſchaft der Herren
Wangenheim Roeſicke und Hahn iſt verſchwindend gering in der
Kommiſſion wie im Reichstage

Wie Preußen ſo hat auch das Großherzogthum Baden
in ſeiner Finanzverwaltung für das Etatsjahr 1902/3 mit einem
Fehlbetrage zu kämpfen er beträgt 13,800,000 M Man
hofft das Defizit durch Aufnahme einer ſchwebenden Schuld zu
decken

Ueber das Dienſtalter und Lebensalter der
reußiſchen Miniſter macht die Kreuzztg eine Zu

ammenſtellung nach der ſeit dem Rücktritt des
v Thielen der Juſtizminiſter Dr Schönſtedt dem Dienſt
alter nach das älteſte Mitglied im preußiſchen Staatsminiſterium
iſt da er am 13 November 1894 zum Staatsminiſter ernannt
wurde Jhm folgen der Kriegsminiſter v Goßler 14 Auguſt1896 Graf v Poſadowsiy Wehner Juli 1897 Miniſter
präſident Graf v Bülow am 28 Oklober 1897 als Staats
ſekretär der Auswärtigen Angelegenheiten zugleich Staats
miniſter v Tirpitz ſeit 28 März 1898 Staatsminiſter ſeit
15 Juni 1897 Staatsſekretär des Reichs Marineamts Kultus
miniſter Dr Studt und Finanzminiſter Freiherr v Rheinbaben
beide vom 4 September 1899 Landwiriyſchaſtemituiſter
v Podbielskt Miniſter des Jnnern Freiherr v Hammerſtein

ca nen ceneeeceeeeeereeeeeeeeeeeereeereeeS ws

und nene Möller 1901 und als letzter Miniſter
der öffentlichen Arbeilen Budde Dem Lebensalter nach ſteht

e r wen



ebenfalls Dr Schönſtedt obenan da er im nächſten Jahreen 6 Januar 1833 ſeinen 70 Geburtstag und auch ſein

jähriges Dienſtjubiläum feiern kann Es folgen alsdannDr Siudt G November i838 Möller 10 Auguſt 1840
v Goßler 29 September 1841 Freiherr v Hammerſtein
27 April 1843 v Podbielski 26 Februar 1844 Gra

v Poſadowsky 3 Juni 1845 Graf v Bülow 3 Mai 1849
Budde 15 November 1851 und als Jüngſter Freiherr v Rhein
baben 8 Auguſt 1855

Verwaltung und Rechtspflege
Die vom Bundes rathe für den arbeit sſt atiſtiſchen

Beirath des kaiſerl Statiſtiſchen Amtes ernannten Mitglieder
ſind folgende

Der ſächſiſche Bevollmächtigte zum VBundesrath Geh Rath
Dr Fiſcher der württemb Bevollmächtigte Präſident v Schicker
der bayriſche CentralGewerbeinſpeltor Pöllarth der heſſiſche
Miniſterialrath Braun der badiſche Geh Oberregierungsrat
Frhr v Bodman der herzogl ſächſiſche Reg Rath Ober
länder der preußiſche Geh Reg Rath Neumann aus dem
Handelsminiſterium n des Beiraths iſt der jedes
malige Präſident des kaiſerl Statiſtiſchen Amtes z Z alſoDr Vihdeint zu deſſen Stellvertreter der Bundesrath den
ſächſiſchen Geh Rath Dr Fiſcher beſtellt hat

Die von dem arbeitsſtatiſtiſchen Beirath veranſtalteten Er
hebungen über die Arbeitsverhältniſſe im Fleiſcher gewerbe
ſollen im Juli abgeſchloſſen werden und alsdann Erhebungen
über die Arbeitszeit im Fuhrwerksbetriebe beginnen

Die Reform unſeres Strafgeſetzbuches wird längſt
in den weiteſten Kreiſen des Volkes als eine abſolute Noth
wendigkeit betrachtet Auch die Juriſten ſelbſt haben mit
anz geringen Ausnahmen die Reformbedürftigkeit unſeres denrläiek ethiſchen politiſchen und kriminaliſtiſchen Anforderungen

unſerer Zeit nicht mehr entſprechenden Strafgeſetzbuches rück
haltlos anerkannt Bisher konnte jedoch eine Nenerung nicht
ernſtlich in die Wege geleitet werden ſo lange nicht eine zunächſt
nothwendige Vorfrage erledigt war die der gemeinſamen
Arbeit der ſog klaſſiſchen und der modernen Richtung im
Strafrecht Seit Jahren ſtehen ſich hier zwei Richtungen dig
metral gegenüber deren weit auseinandergehende grundſätzliche
Anſichten bisher daran zweifeln ließen ob an eine wiſſenſchaft
liche Grundlage zur Reform unſeres Strafgeſetzbuches überhaupt
würde gedacht werden können Um ſo intereſſanter iſt es aus
der jüngſten Nummer der in Berlin erſcheinenden Deutſchen
Juriſten Zeitung herausgegeben von Prof Dr Laband Reichs
gerichtsrath Dr Stenglein und Juſtizrath Dr Staub zu er
ſehen daß ein ſolcher Ausgleich nun thatſächlich erfolgt iſt
und zwar in dem ausgezeichneten Aufſatz des Prof Dr Kahl
betitelt Eine Vorfrage zur Reform unſeres Strafgeſetzbuches
und in der ſich daran anſchließenden Aeußerung des Prof
Dr v Liszt Die beiden Gelehrten haben jeder von ſeinem
Standpunkt aus poſitiv erklärt daß die nach wie vor beſtehen
den auseinandergehenden Anſichten hinſichtlich der wiſſenſchaft
lichen Richtung keinerlei Hinderniß ſeien um nach der legis
lativen Seite hin gemeinſchaftlich und mit vereinten Kräften die
erforderliche Reform in Angriff zu nehmen und durchzuführen
und daß für die praktiſchen Aufgaben der Geſetzgebung der
Schulenſtreit zurückgeſtellt werden müßte Der erſte und
wichtigſte Schritt zur Reform unſeres Strafgeſetzbuches iſt
damit gethan Die Redaktion der Deutſchen Juriſten Zeitung
her wieder einmal eine höchſt dankenswerthe Jnitiative er
griffen

Mit vereinten Kräften und unterſtützt durch die mit Sicher
heit zu erwartende thatkräftige Förderung des Reichsjuſtiz
amtes wird woran nicht zu zweifeln iſt die praktiſche Geſetz
gebungsarbeit nunmehr mit friſchen und fröhlichen Kräften
aufgenommen werden können und die auf die diesjährige
Berliner Tagung des Deutſchen Juriſtentages geſetzte Frage
über die Reform des Straſgeſetzbuches wird das ihrige dazu
beitragen daß dann das langerſehnte Ziel näher gerückt wird
die Schaffung eines neuen Strafgeſetzbuches

Die bei der Poſtverwaltung vor dem Jahre 1892 ein
getretenen Militär Anwärter werden demnächſt einen
zweiten Prozeß den erſten hat die Poſtbehörde bekanntlich
verloren gegen ihre vorgeſetzte Behörde anſtrengen Dieſen
Beamten iſt bei Einführung der Dienſtaltersſtufen das Probe
dienſtjahr nicht in Anrechnung gebracht bezw wieder entzogen
worden Nach den vom Bundesrath erlaſſenen Beſtimmungen
kann den Militär Anwärtern die Miilitärdienſtzeit ſoweit angerechnet werden daß ſie mit den gleichalterigen Civil
anwärtern daſſelbe Einkommen beziehen es muß ihnen aber
mindeſtens die bei der Behörde geleiſtete Probezeit angerechnet
werden Da die Poſtbehörde den vorerwähnten Beamten das
Probejahr nicht nur nicht angerechnet ſondern ihnen ſogar das
höhere Dienſtalter nach dem ſie ſchon jahrelang beſoldet ſ Z
wieder entzogen hat ſo kann nach Anſicht verſchiedener Autori
täten der Prozeß nur zu Gunſten der Beamten ausfallen Jm
Jntereſſe der Staatskaſſe wäre es wünſchenswerth daß
dieſe Angelegenheit im Verwaltungswege geprüft und er
ledigt würde Der erſte Prozeß wurde von der Poſtverwaltung
durch Vertagungsanträge uſw faſt 5 Jahre hingeſchleppt und
dann doch verloren Wäre ſ Z die Angelegenheit ſofort ge
regelt worden dann hätte die Staatskaſſe nur die Hälfte des
ſpäter gezahlten Betrages zu leiſten brauchen

Die Hannoverſche Unteroffizier Wittwenkaſſe gehtin die Reichsverwaltung über und wird vom e n
ſterium verwaltet Die Penſionen ſollen den Empfangsberech
tigten in Vierteljahrsraten nachträglich im Laufe des letzten
Monats eines jeden Kalendervierteljahres gezahlt werden Abzüge
von den Penſionen und Erhöhungen der Beiträge finden nicht

u Die r eite die er Zuſchüſſe Dasermögen der ehemaligen Hannoverſchen Unteroffizier Wittwenkaſſe geht auf die Reichskaſſe über ſſis en
Jn den ortsüblichen Tagelöhnen gewöhnlicherTagearbeiter wie ſie auf Grund des s s des geh

ſicherungsgeſetzes feſtgeſtellt werden ſind wieder nach den im
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte zuſammengeſtellten Mittheilungen
der Landesregierungen verſchiedene Aenderungen vorgenommen
S riß n re deg die d erung hezirl Erfurt
Schleswig Münſter Koblenz und Köln ſowie Baden Heſfund Hamburg wie Baden Heſſen

Saoziales

Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherunfaßte im Jahre 1900 in 23,021 Kaſſen ähed nes Perſonen
Während die Bevölkerung des Deutſchen Reiches ſeit 1895 um

v H angewachſen iſt hat ſich in demſelben Zeitraum die
ahl der gegen Krankheit Verſicherten um 26,5 v H gehoben

ſo daß auf Grund des Reichsgeſetzes bereits 16,1 v H der ge
ſammten Bevölkerung gegen Krankheit verſichert ſind Das an

nete Vermögen aller Kaſſen beläuft ſich auf rund
56 Mill wovon den Orts und Vetriebstkrankenkaſſen je

43 v den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 10 v H gehören

l Heer und Flotte
eneralleutnant z D Albert v Boguslawski zu Berlin

begeht heute das 50 jährige Jubiläum des Tages ſei Eintrie e ver Jubile ges ſeines Eintritts
Die Rekruteneinſtellung ſoll ſoweit deren Feſtſetzu

noch vorbehalten iſt nach näherer Feſtſetzung
kommandos dieſes
erfolgen

Das Kriegsgericht in Nürnberg verhandelte geſtern ge enm ZJobrer des 10 FeldArtillerie Regiments welche am 12 Br D
auf einer Straße zu Erlangen im augeheiterten Zuſtande

f7 Monaten Zuchthaus

ahr in der Zeit vom 21 bis 23 Oktober S

lärmten den einſchreitenden Unteroffizier beſchimpften Namens
angabe verweigerien den Unteroffizier niederwarfen ihn der
Mütze beraubten mit Fäuſten ſchlugen und mit Füßen traten
wegen Aufruhrs c Verurtheilt wurden Graf zu 6 re1 Monat Hufnagel zu 6 Jahren Steinberger zu 5 Jahren

Ferner Förtſch zu S Jahren
Röckelein zu 5 Jahren 1 Monat Gefängniß

Das 4 bayriſche Regt in Augsburg hat eine merk
würdige Neuerung eingeführt Es hat unmittelbar vor der
Stadt mehrere Wieſen gepachtet und ließ nun dort durch
einen Theil ſeiner Mannſchaft den Heuertrag einheimſen
Daß auf dieſe Weiſe das Militär am billigſten wirthſchaftet
läßt ſich nicht beſtreiten Solche Konkurrenz iſt jedoch unter
keinen Umſtänden zu billigen Man denke nur an die Konſe
quenzen die durch einen weiteren Ausbau dieſer militäriſchen Wirth
ſchaftspolitik entſtehen müßten

Aus einem Unfall des zur deutſchen Geſandtſchaft in
hl Mexiko kommandirten Leutnants Bartels war bekanntlich

ein Duell gemacht worden Der Unfall hat ſich nun folgender
maßen zugetragen Lent Bartels war im Begriff mit dem
Kommandanten von Acapulco Oberſt v Glümer nach
der Hauptſtadt Mexiko zu reiſen Auf dem Wege durch das
Gebirge iſt er mit ſeinem Maulthier geſtürzt und im Falle ent
lud ſich ſeine Piſtole die ihn nicht unerheblich verwundete
Herr v Glümer ſelbſt hat das Auswärtige Amt in Mexiko von
dem Unſfalle benachrichtigt weil Herr Bartels infolge ſeiner
Verwundung nicht fähig war zu ſchreiben

S M Tpdbt S 90 iſt am 28 Juni in Kobe ein
getroffen nach Yokohama weitergegangen und am 29 Juni
daſelbſt eingetroffen S M S Jltis iſt am 30 Juniin Kobe eingetroffen S M S Habicht iſt am 29 Juni
in Klein Popo eingetroffen und geht am 3 Juli von dort nach

rn in See S M S Geier iſt am 30 Juni von
Fuſan in See gegangen

S M S Zieten iſt am 27 Juni in Wilhelmshaven
eingetroffen S M S Hyäne iſt am 28 Juni von
s nach Pellworm in See gegangen und daſelbſt ein
getroffen

Koloniales

Der deutſche Kolonialkongreß wird am 10 und
11 Oktober im Reichstagsgebäude in Berlin unter dem Vorſitz
des Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft des Herzogs
Johann Albrecht zu Mecklenburg ſtattfinden Als Ehren
gäſte den Veranſtaltungen des Kongreſſes beizuwohnen haben
bereits zugeſagt Reichskanzler Graf v Bülow ſämmtliche
preußiſche Staatsminiſter Vice Admiral v Tirpitz Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding Staatsſekretär des Reichs
poſtamts Kraetke Präſident des Direktorinms der Reichsbank
Wirkl Geh Rath Dr v Koch Präſident des deutſchen Reichs
tags Wirkl Geh Rath Graf v Balleſtrem Polizeipräſident
v Windheim Oberbürgermeiſter Kirſchner die Präſidenten des
Herrenhauſes und Abgeordnetenhauſes und andere mehr

Ausland
Die Blokade in Venezuelag

Die von der venezolaniſchen Regierxng verhängte Blokade
erſtreckt ſich auch auf die Orinokomündung Die Blokade

bereits gemeldet Die Friſt für Dampfſchiffe aus Europa
beträgt einen Monat für Segelſchiffe zwei Monate

OeſterreichUngarn
Die Nenue Freie Preſſe meldet in einer dreiſtündigen

Konferenz des Kaiſers des Miniſters des Aeußeren Grafen
Goluchvwski und der beiden Miniſterpräſidenten ſei geſtern
eine Brücke gefunden worden um über die perſönlichen
Schwierigkeiten hinwegkommend die Ausgleichsverhand
lungen fortzuſetzen Die weiteren Verhandlungen dürften im
Juli in Jſchl ſtattfinden

Schweiz
Profeſſor Vetter s Nürnberger Rede

Dem Profeſſor Vetter war bekanntlich eine regelrechte
Katzenmuſik gebracht worden wobei es auch zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei kam Grund zu dieſer
Aeußerung des Mißbehagens war die Rede die Profeſſor
Vetter bei der Feier des Germa niſchen Muſeums in
Nürnberg gehalten hatte und in der nach dem Empfinden der
freien Schweizer das deutſche Element zu gut weggekommen
war Vor kurzem veröffentlichte Prof Vetter den authentiſchen
Wortlaut ſeiner Rede im Berner Bund wobei er zugleich
feſtſtellt daß die Feier in Nürnberg keine politiſche war und
daß er vom Hiſtoriſchen Muſenm in Bern den ſchriftlichen
Auftrag hatte das Germaniſche Muſeum zu ſeinem natio
nalen über die Grenzen Deutſchlands hinaus alle deutſchen
Stämme verbindenden Werke zu beglückwünſchen ſowie daß
alle anweſenden Schweizer ihm Beifall und Zuſtimmung zu
ſeiner Rede ausdrückten Jn der Rede war die Schweiz als
geiſtige Provinz Deutſchlands bezeichnet wordenwas unſerer Üeberzengung nach gewiß keinen Schaden für ſie be

deutet und wenn wir ſtolz darauf ſind Männer wie Gottfried
Keller zu den unſeren zählen zu dürſen ſo ſollten auch die
Schweizer von denſelben Hochgefühlen beſeelt ſein daß ſie dem
großen Bunde deutſcher Kultur angehören Der von Profeſſor
Vetter gebrauchte Begriff Provinz kann bei den Ein
ſichtigen ebenſowenig verletzen als ja nur blinde Eitelkeit
fordern könnte die freie Repüblik etwa als die geiſtige Kapitale
Deutſchlands auſzufaſſen Die Angelegenheit gewinnt nunmehr
für die Schweiz und beſonders für Bern dadurch noch weitere
Bedentung daß J Widmann der bekannte Feuilleton
redacteur des Bundes ſeine Stellung niedergelegt hat weil
der Bund an leitender Stelle einen den Univerſitätsprofeſſor
Dr Vetter beleidigenden anonymen Artikel betitelt Die
Nürnberger Rede eines Berner Germaniſten ohne
Widmann s Wiſſen angenommen und veröffentlicht hat
mann deſſen Stimme in ſeinem Wirkungskreiſe von großem
Einfluſſe iſt hat ſich damit in muthiger und hochanerkennens
werther Weiſe auf die Seite der Deutſchen geſtellt und man
darf geſpannt ſein welche Wirkungen und Folgen ſein Schritt
dort haben wird Die Berner Studenten und alle die ſich
über die Rede Vetter s chauviniſtiſch erregten haben ſich durch
ihre Eiferſüchteleien ſelbſt bloßgeſtellt denn der ſich ſtärker
Fühlende pflegt dieſer Leidenſchaft nicht unterthan zu ſein

Frankreich
Beim Turnfeſt im Tuileriengarten kam es zu einem eigen

artigen Zwiſchenfall Als nämlich Präſident Loubet in einer
kurzen Anſprache ſeine Sympathien für die Turnvereine aus
gedrückt hatte rief ein junger Nationagliſt der in der amtlichen
Tribüne unmittelbar hinter dem Präſidenten der Republik
zwiſchen den Miniſtern Senatoren und hohen Beamten Platz
gefunden hatte Wenn Sie Turnvereine ſo lieben dann
rufen Sie Déroulède zu rück Die Haltung des Menſchen
war dabei eine derartige daß man ſich einer Wiederholung des
Bubenſtreichs von Chriſtiania verſehen konnte Die
Amtsperſonen die den Skörer umgaben faßten ihn am
Kragen zornige Stimmen riefen Wo bleibt die Polizei Man
rief Schutzleute herbei da erſchien plötzlich ein Hauptmann

er Territorialarmee an der Seite des Vedrohten und
ſchrie Zurück hier habe ich allein zu befehlen Daß ſich nie
mand unterſtehe dieſen Herrn anzurühren oder zu verhören

ann reichte er ihm den Arm und führte ihn an den ſcheu
zurückweichenden Schutzlenten vorbei aus der amtlichen Tribüne

der Häfen Guiriga Cano Colorado und Vela de Coro wurde

Wid D

Oh i bie g ti hts i l in Paris nine ein en Senſation ge nun einmal in Paris nc D Red h
ins Frele denn auch nicht wer der Mann war

reude nur hal

Groſi britannien und Jrland
Hinſichtlich der Differenzen über die Bfhgeinng der Tribünen

ſitze ſind meiſtens Kompromiſſe zwiſchen den Vermiethern
und Miethern erreicht worden Nur die Vermiether die aufdie Rückſeite der Billets gedruckt hatten daß kein Geid zurück
gezahlt wird haben ſich natürlich S2prigert etwas zurückzuzahlen Die übrigen zahlten das Geld meiſt mit Abzügen
von 10 bis 20 Proz als Entgelt für die Mühewaltung zurück
Verſchiedentlich wird gewarnt die engliſche Damenwelt
möge nicht a zärtlich gegen die farbigen Soldaten ſein
damit dieſe nicht den Reſpekt vor den weißen Damen verlören
Der Biſchof von Wincheſter offenbar von dem Jahrmarktstreiben
peinlich berührt das in den Tagen vor dem Krönungstermin in
London herrſchte hat ein Rundſchreiben erlaſſen worin er auf
den Ernſt des kirchlichen Krönungsaktes aufmerkſam macht und
eine würdigere Haltung für die künftige Krönung fordert

Das engliſche Kriegsminiſterium iſt durch die Thatſache über
raſcht worden daß mehr als 1200 Offiziere ihren
Abſchied eingereicht haben Dieſer Ausfall an Offizieren
iſt augenblicklich ſchwer zu decken da auch viele Miliz und
eomanryOffiziere die unter gewöhnlichen Verhältniſſen in
aktive Offizierſtellen einrücken würden abſolut kein Verlangen
an den Tag legen noch weiter Offizierſtellen zu bekleiden Der
oft Abgang ſoll ſich daraus erklären daß viele Offiziere be
ürchten daß das Aufrücken jetzt nach dem Kriege ein ſehr lang
ſames wird Beſonders empfindlich macht ſich der Offiziers
abgang bei der Kavallerie bemerkbar da es an und für ſich
ſchon ſchwierig war junge Offiziere für die Kavallerie zu
finden wegen der außerordentlich hohen Anforderungen

ngran in England in pekuniärer Hinſicht an dieſe Offiziere
ellt
Die Stagatseinnähmen für das zu Ende gegangene Vierteljahrbetragen 35,095,081 Pfund gegen 29,631,275 Pfund im e

ſprechenden Vierteljahr 1901

England und der Dreibund
Auch die Londoner Preſſe begrüßt die Erneuerung des Drei

bundes Graphie ſchreibt die Hauptgarautie des Friedens
Europas läge in dem Gleichgewicht der Mächle das durch die
Bündniſſe erreicht ſei So lange dieſes vorhanden ſei müßten
die Staatsmänner mit der äußerſten Vorſicht operiren da ſie
nicht die alleinigen Richter in den Fragen ſeien mit denen ſie
zu thun haben Der Niederbruch eines der Vündniſſe würde
Europa dem Belieben der rivaliſirenden Kombination ausſetzen
Times und Standard ſprechen ſich ähnlich aus und

kommen endlich zur Ueberzengung daß die Tariffragen dem
Dreibund als Friedensgarantie nichts anhaben können

Südafrifg
Der frühere Präſident des OranjeFreiſtaates Steijn hat

in der Nacht zum Sonnabend wie aus Amſterdam berichtet
wird die Sterbeſakramente erhalten Sein Zuſtand ihoffnungslos b Zuſtand iſt

onſt wäre die

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 80 Junt
Hente begann am hieſigen königl Landgericht die vierte dies

jährige SchwurgerichtsPeriode Den Vorſitz führt Herr Land
gerichtsrath Dr jur Gieſeke Als Beiſißer fungirten Herr
Landgerichtsrath Troplowitz und Herr Landgerichtsrath
Spieß Die königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Herrn Staatsanwaltſchaftsrath Hartmann Geſchworene ſind
die Herren Gutsbeſitzer Guſtav Ulrich aus Oberteutſchenthal
Gutsbeſitzer Wilhelin Lehmann aus Roibſch bei Bitterfeld
Fabrikbeſitzer Heinrich Huth jun aus Wörmlitz Gutsbeſitzer
Bruno Rudloff aus Veeſen Gutsbeſitzer Louis Schöllner aus
Niemberg Landwirth Hermann Rudloff aus Radewell Rentier
Franz Rühl aus Delitzſch Ortsrichter Emil Scharf aus
Klitzſchmar Kaufmann Holzhändler Auguſt Schaefer aus Halle
Bürgermeiſter a D und Subdirektor Alwin Triebel aus Halle
Buchhändler Hans Gräfenhan aus Eisleben Rentier Bernhard
Hädicke ans Halle Fabrikbeſitzer Oskar Katzſch aus Zörbig
Gutsbeſitzer und Ortsvorſteher Hermann Schlurick aus Hohen
bei Niemberg Jngenieur Guſtav Rudolf Wernecke aus Halle
Kaufmann und Fabrikbeſitzer Franz Liebau aus Halle Rentier
Ferdinand Thiele aus Löbnitz bei Teicha bei Halle Gutsbeſitzer
Friedrich Wege aus Wansleben am See Gutsbeſitzer Louis
Sander aus Osmünde Kaufmann Hermann Maercker
aus Halle Zimmermeiſter Louis Wahlmann sen aus
Oberröblingen Univerſitäts Profeſſor Dr phil Albrecht
Wagner aus Halle Kaufmann Theodor Stade aus
Halle Albert Schrader aus Halle Lehrer an der höhern
Mädchenſchule der Francke ſchen Stiftungen Obervogt Guſtav
Beyer aus Leimbach bei Mansfeld Gutsbeſitzer Franz Walther
aus Kleinkugel Gutsbeſitzer Otto Keltſch aus Trebitz bei
Könnern Rittergutsbeſitzer Oberleutnant Hans Zimmermann
aus Lochau Ausgelooſt wurden die Herren Zimmermann
Gräfenhan Beyer Liebau Schöllner Triebel Schrader
Märcker Lehmann Hermann Rudloff Thiele Ulrich

Die zur Verhandlung anberaumte Sache betraf einen Fall
von Kindesmord Angeklagt war die aus Unterſuchungshaft
vorgeführte unverehellchte Arbeiterin Michalina Koszinska
aus Holzweißig bei Bitterfeld Sie ſtammt aus Koſten Prov
Poſen iſt 25 Jahre alt bisher unbeſtraft Die Anklage legte
ihr zur Laſt am 29 März d J zu Holzweißig als Mutter ihr
außerehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt vorfſätzlich
getödtet zu haben Mit Rückſicht auf mögliche Gefährdung der
Sittlichkeit wurde zur Verhandlung die Oeffentlichkeit ausge
ſchloſſen Die Angeklagte ſtellte in Abrede den Tod ihres
Kindes verurſacht zu haben und erklärte ſie habe nicht gewußt
ob das Kind lebte ſie habe auch nicht gemerkt daß es lebte
Nach den Gutachten ärztlicher Sachverſtändiger war das betr
Kind lebensfähig geweſen und hatte geathmet und gelebt Als
Todesurſache des kleinen Weſens wurde Erſtickung angegeben

as Gericht erkannte auf ein Jahr Gefängniß Die
Verurtheilte erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit Als
Dolmetſcher der polniſchen Sprache hatte Herr Gerichtsdiener
Rudolf Skipka fungirt

Torgau 29 Juni Das Schwurgericht fällte geſtern in
einer zwölfſtündigen Sitzung das Urtheil gegen den früheren
Polizeiſergeanten Harras aus Elſterwerda der wegen
Brandſtiftung in acht Fällen und verſuchter Brandſtiftung
angeklagt war Vom 28 Februar bis 21 März d J brannten
in Elſterwerda 10 Scheunen 1 Stall und 1 Eiskeller nieder
ohne daß der Brandſtifter ermittelt wurde Erſt bei einem
Brande am 21 März der zweite an dieſem Tage wurde der
Angeklagte bei der That ertappt Haß gegen den Bürgermeiſter
war es was Harras zu ſeinem verabſcheuungswerthen Beginnen
antrieb wodurch er das Eigenthum einer Reihe von ſeinen Mit
bürgern ſchädigte 54 Zeugen wurden verhört und das Urtheil
lautete auf fünf Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt

e

Provinzialnachrichten
Thüringiſcher Städtetag

Mühlhauſen 28 Juni
Der Thüringiſche Städtetag wurde Freitag abend mit einer

Vorverſammlung eröffnet Aus den geſchäftlichen Mittheilungen
9 zu erwähnen daß Suhl und Lucka dem Thüringiſchen

tädtebund neu hinzugetreten ſind und daß ſich Schlotheim ab
gemeldet hat U a wurde mitgetheilt daß Hexn Profeſſor



luVentur Auvverbauf S Tewin

Dr Gäriner in Jeng im September einen letzten Kurſus zur ihren Schmerzen erlöſt worden und im Krankenhauſe zu Kölhen
Ausbſlidung von Desinfektoren veranſtalte wenn daran mindeſtensehn Per nen DWellaehnen Hiernach wurde in die Be

rechung über die Verſicherung der ſtädtiſchen Kaſſen gegen
inbruchsdiebſtahl eingetreten Die allgemeine Anſicht Gun

dahin daß eine gemeinſame Verſicherung vom Thüringiſchen
Städieverband nicht eingegangen werden könne daß es vielmehr
jeder Behörde überlaſſen bleiben müſſe ob ſie eine Ver
cherung ihrer Kaſſen für nothwendig erachte Sodann
erirte Herr Oberbürgermeiſter Bielfeld Arnſtadt über das
ema Unter welchen Bedingungen empfiehlt ſich die

Uebernahme der Staatsſtraßen in das Eigenthum bezw in
die Unterbaltung der Gemeinden Der Referent bemerkt
ſehr treffend daß man dahin ſtreben müſſe Herr im
eigenen Haus zu ſein Ueber h Vertretung der Städte des thüringiſchen Städteverbandes in den
Verſammlungen der Tiel daher ſsgen eſſen ſchaſt erſtattete Herr
Oberbürgermeiſter Hirſchfeld Coburg Bericht Seinem Vor
ſchlag entſprechend wurde beſchloſſen daß für die Folge vom
Vorſitzenden ein gemeinſamer Vertreter ernannt wird Es
ſolgten dann noch Mittheilungen verſchiedenſten Jnhalts
Sonnabend früh bildete Punkt 1 der Tagesordnung ein Vortrag

des Zweiten Bürgermeiſters Schnitzer aus Sangerhauſen über
Maßregeln der Städte gegen Abſchiebung von Perſonen
durch Gutsbezirke und Dörfer vor Eintritt der Hilfsbedürftig
keit und Erfahrungen hierbei Die Verſammlung ſpricht ſich
dahin aus gegen die gerügten Abſchiebungen entſchiedene Maße zu ergreifen und dem Mißbrauch unter Umſtänden mit

der Anwendung des re en des St G B zu be
gegnen Der nächſte Punkt betraf eine Beſprechung über die
Steuerquellen der Gemeinden eingeleitet von Herrn
Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrath Oßwald Altenburg
Redner leitet ſeine Ausſührungen ein mit einem Hinweis auf
die Beſtrebungen der Jehtzeit nach Steuerreform Zunächſt
verbreitet er ſich über die Steuergeſetzgebung des preußiſchen
Staates wobei er der Miquel ſchen Steuerreform lobend Er
wähnung that Das Kommunalabgabengeſetz hätte den Grund
ſatz den durch direkte Steuern aufzubringenden Betrag möglichſt
zu beſchränken Die indirekten Steuern ſollten vermehrt
werden Bei der Regelung der Steuerfrage in den Staaten
die noch kein Kommungalabgahengeſetz haben müſſe darauf
Werth gelegt werden die Einkommenſteuer als Rückgrat der
Steuergeſetzgebung zu betrachten und weiter auszugeſtalten
Redner kommt zum Schluß dazu eine Entlaſtung der zur Ent
richtung der Realſtenern Verpflichteten zu fordern Herr Ober
bürgermeiſter Dr Schmidt Erfurt hebt hervor daß die Ge
meinden gezwungen ſind neue Steuerquellen ſich zu erſchließen
Redner empfiehlt Umſatzſteuer Branntweinſteuer und
Bierſtener Herr Oberbürgermeiſter Pabſt Weimar iſt
ebenfalls für Einführung indirekter Steuern und ſpricht ſich
gegen die Beſtrebungen in der Zolltarifkommiſſion aus den
Gemeinden die Verbrauchsſteuern zu nehmen ſferr Stadt
verordneten Vorſteher Oppé erklärt es müſſe ernſtlich
das Beſtreben verwirklicht werden die Steuerprivilegien
der Beamten und Offiziere aufzuheben Herr I Bürger
meiſter Trenckmann meint es würde zu empfehlen
ſein eine neue Steuerquelle durch Einführung der Grund und
Gebändeſteuer nach dem gemeinen Werth zu erſchließen Herr
Oberbürgermeiſter Liebetrau Gotha empfiehlt eine zweck
mäßige Bodenpolitik in den Gemeinden zu treiben Herr
J Bürgermeiſter Dr Contag Nordhauſen legt in einigen ſehr
treffenden Ausführungen dar daß nicht die ganze Verſammlung
auf dem Standpunkt des Oberbürgermeiſters Schmidt Erfurt
ſteht bezüglich der Einführung indirekter Steuern Der Grund
ſatz der kommunalen Beſteuerung müſſe der ſein die Leiſtungs
fähigen ſtärker heranzuziehen dagegen diejenigen Steuer
zahler welche weniger Einkommen haben zu entlaſten
Für Einführung reſpektive Erhöhung der Bierſteuer möge
man 4 nicht erklären Die Beſteuerungsarten würden
in allen Fällen den Charakter der Zapfſteuer tragen Heiterkeit
Der Autrag des Vorſtandes auf Erhöhung des Beikrags auf
die frühere Höhe von 1 M auf 1000 Einwohner wird an
genommen Der bisherige Vorſtand wird durch Zuruf wieder

Zum nächſtjährigen Verſammlungsort wird Rudolſtadt
ſtimmt Der Profeſſor der Kunſtgeſchichte Herr Dr Weber

Jena hält hierauf einen Vortrag über das Thema Was können
die Stadtverwaltungen für die Erhaltung des hiſtoriſchen
Cha rakters ihrer Städte thun 7 Nordh Ztg

K Wansleben a 30 Juni Hauptkonferenz Frei
tag den 4 Juli findet hier die Hauptkonferenz der Geiſtlichen
und Lehrer der Ephorie Schraplau ſtatt Jm Anſchluß daran
wird von den Mitgliedern des Lehrervereins Schraplau unter
freundlicher Mitwirkung von Frau Buchhändler Kögel Eisleben

räulein Flügel hier Herrn Paſtor Thieme Steudten und
errn Paſtor Hoffmann Oberröbllingen nachmittags 4/2 Uhr

ein Kirchenkonzert gegeben werden wozu die hieſigen Bewohner
ſowie die der ganzen Umgegend eingeladen ſind Der Eintritt
ſt unentgeltlich freiwillige Beiträge werden der Kaſſe des
Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen überwiefen
2 Artern 1 Juli lMaſchinenfabrikation Pfarrer

wahl Prämie Jn der hieſigen Maſchinenfabrik Kyffs vorm Paul Reuß wurde am Sonnabend die 10,000
eilch Centrifuge und der 20,000 Kartoffel Dämpfer fertig

eſtellt Bei der am Sonntag Nachmittag im benachbarten
einsdorf vorgenommenen Wahl eines Pfarrers erhielt Herr d

Paſtor Guſtav Krieger aus Goſſitz von 20 abgegebenen Stimmen
14 und iſt mithin gewählt Wie wir ſ Z meldeten hatte in
Wallhauſen der Futterknecht Wilhelm Schobeß das Kind des
Bahnarbelkers Auguſt Hebeſtreit vom Tode des Ertrinkens ge
rettet Der Retter erhielt für dieſe brave That eine Prämie
z e Mark aus der Regierungshauptkaſſe in Merſeburg aus

L Artern 30 Juni Blutvergiftung BeleidigungEine Frau L hier die bei offenem Fenſter ſchlief wurde
einer giftigen Fliege am Arm geſtochen Der Arm ſchwoll be
denklich an und der Arzt konſtatirte Blutvergiftung Ein zweiter
Arzt entdeckte noch einen am Unterarm durch den Fliegenſtich

rbeigeführten großen Eiterbeutel der durch einen operativen
ngriff entleert wurde worauf man eine Röhre in den Unter

arm legte Der Zuſtand der Fran iſt noch ſehr bedenklich
In der letzten Stadtverordneten Sitzung äußerte bei Beſprechung
der Verhältniſſe der hieſigen Volksſchule ein Stadtverordneter
daß die Schule durch den von einigen Lehrern in den Privat
ſchulen während der Schulzeit der Stadtſchule ertheilten Unter
ſrht die War chrcechef dis aus gegriffen

S ullehrer beſchloſſenrichtlich vorzugehen f gegen ven Orrrn ge
O Aken 80 Juni Todesfall Die Frau des Schmiedei in Küren die wie berichtet Schetgr

erlitten hatte weil ſie Steinöl beim Feueranmachen verwendete
und eine Exploſion der ſchadhaften Kanne eintrat iſt heute von

verſtorben

S Mühlberg Elbe 30 Juni Verhaftung ZweiJün e von 18 Jahren die vermuthlich von Meißen aus
den Eledanpfer benußten und nach Amerika auswandern zu
wollen vorgaben wurden beim Eintreffen des heutigen 10 Uhr
Schiffes hier ver haftet Wie verlautet ſoll das zur Reiſe
benöthigte Geld nicht auf reelle Weiſe in die Hände der jungen
Leute gelangt ſein

k Wittenberg 30 Jnni War dem doppelten Selbſt
mord, den der Kaſtellan Woltenberg und Frau Duncker vor
einigen Wochen hier begingen ſei um Verwechſelungen vor
zubeugen noch mitgetheilt daß dieſe letztere nicht die Frau
eines Eiſenbahnaſſiſtenten Dunker ſondern diejenige eines Be
triebsſekretärs Duncker war

WieſenbauſchuleO Schlenfingen 30 Juni
Kriegerfeſt Unſer neues Wieſenbauſchulgebäunde ſoll Mitte
nächſten Monats eingeweiht und in Gebrauch genommen
werden Jn Frauenwald fand geſtern des Sommerfeſt des
Kreiskriegerverbandes Schleuſingen Suhl ſtatt Die Bethei
ligung war zahlreich im Feſtzuge flatterten 19 Fahnen Dem
Kriegerverein der 58 Jahre beſteht wurden Fahnenband und
Fahnennagel Geſchenke des Kaiſers überreicht
b Halberſtadt 30 Juni Unglücksfall Geſtern abend

fiel die 3jährige Tochter eines in der Lichtwerſtraße im dritten
Stock wohnenden Miethers auf den Hof und zerxſchmetterte ſich
den Kopf auf dem Pflaſter Das unglückliche Kind ſtarb nach
einer Stunde

ſJubilänmg Quedlinburg 30 Juni il ä Auf Anregungfrüherer Schüler der hieſigen landwirthſchafllichen Schule wird
Sonntag den 13 Juli das 25jährige Beſtehen der Anſtalt
durch eine entſprechende Feier feſtlich begangen

Riethnordhanſen 30 Juni Jntereſſante Pflanze
Schulze Leißner beſitzt einen Kaktus Cereus chalybaeus der die
ſtattliche Höhe von 2,82 Meter aufweiſt Während ſeines
14jährigen Wachsthums hat er zum erſten male im vorigen
Herbſte drei Blüthen angeſetzt die aber wegen der vorgerücklen
Jahreszeit nicht zur Entwicklung kamen

Ordensverleihnngen Verliehen wurde Dem Senatspräſidenten
bei dem Reichsgericht Wirklichen Geheimen Rath Dr Peterſſen zu Leipzig
der Slern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlanb dem
Bürgermeiſter Major a D Franke zu Bleicherode im Kreiſe Grafſſchaft
Hohenſtein der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Komerzien
rath Hermann Schreiber und dem Fabrikbeſitzer Volkmar Riemann beide
zu Nordhanſen der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe Den nachbenannten
Reichsbeamten wurde die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtprenßiſchen Orden und zwar des Komthurkrenzes erſ er Klaſſe des Königl
ſächſiſchen AlbrechtsOrdens dem Senatspräſidenten beim Reichegericht Br
Freiesleben zu Leirzig des Komthnurkrenzes zweiter Klaſſe deſſellen Ordens
dem Reichsgerichtsrath Hoffmann zu Leipzig

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Verſehzung
ihres Jnhabers iſt die Diakonatſtelle an der Kirche St Stephani in Langen
ſalza frei geworden Sie ſteht unter Privatpalronat des Magiſtrats daſelbſt
und gewährt das Grundgehalt der I Klaſſe Meldungen ſind bis zum
15 Juli d J an den Magiſtrat in Langenſalza einzureichen Durch die
Verſetzuug ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privalpatronat ſtehende
Pfarrſtelle zu Neu werbig Diözeſe Zieſar frei geworden Sie gewährt ein
Grundgehalt von 1800 M neben ſreier Wohnung und 250 M Filialfuhrkoſten
Zur Parochie gebören drei Kirchen Durch das Ableben ihres bisherigen
Jnhabers wird die unter Privatpatrougai ſtehende Pfarrſtelle zu Groß Ball
hauſen in der Diözeſe Weißenſee mit dem 1 Januar 1903 frei Sie gewährt
neben freier Wohnung ein Grundgehalt von 4200 M Zur Stelle gehört

eine Kirche Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schmetzdorf
in der Ehorie Sandan iſt der bisherige Hilfeprediger an der Königlichen
Hof und Garniſonkirche zu Potsdam Guſtav Arnold Johannes Bremer be
rufen und beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Döbernitz in der Ephorie Delitzſch iſt der bieherige Rektor und Hilſsprediger
Otto Jordan derufen und beſtätigt worden Zu der erledigten evau
geliſchen Pfarrſtelle zu Rettgenſtedt in der Ephorie Beichlingen iſt der
bisherige Pfarrer in Schelbe Rudolf Röſch berufen und beſtätigt worden
Die erledigte evangeliſche Pfarrſielle zu Eigenrieden in der Cphorie Mühl
hauſen iſt dem bisherigen Hilſsprediger in Biſchoſrede Karl Schinidt ver
tiehen worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Rohrsheim
Diözeſe Oſterwieck iſt dem bisherigen Pfarrer in Schlenditz Johanſies Wartin
Taube verliehen worden

Leopoldshall 30 et An einer Senſe verletzt Jn
der Bode in der Nähe von Hohenerxleben badeten ſich am
Sonnabend mehrere Knaben Jn dem gemähten Graſe war
eine Senſe verſteckt Der eine der Jungen trat nun in die
ſcharfe Senſe und verletzte ſich ſo daß er am Verbluten war
Glücklicherweiſe kam ein Erwachſener der ſchnell einen Kinder
wagen herbeiholte und den Verletzien zu einem Arzte brachte

Deſſan 30 Juni Zwei Opfer hat die Mulde in den
letzten Tagen wieder gefordert Der Cigarrenmacher Jrmer
wurde an der vom Geſtänge nach dem Schloßgarten führenden
Brücke als Leiche gelandet und außerdem ertrank geſtern nach
mittag der Tiſchlerlehrling Jänicke der mit noch zwei anderen
jungen Leuten in der Untermulde nicht weit vom Landhauſe
gebadet hatte

Braunſchweig 30 Juni Zur Harveſſer Mord
angelegenheit Petroleumexploſion Neuerdings
haben ſich neue Momente ergeben die geeignet ſind den Ver
dacht gegen den verhafteten Dienſtknecht Stolte zu verſtärken
So hat man an den Kleidungsſtücken Stolte s Frauenhagre ge
funden woraus man ſchließt daß ein Kampf zwiſchen ihm und
ſeinem Opfer ſtattgefunden habe Ferner ſoll der Strick an
em die getödtete Dora Voges gehangen hat ſo kurz geweſen

ſein daß ſie ihn unmöglich ſelbſt hätte über den Kopf ſtreifen
können nachdem er an dem Aſte befeſtigt war Dazu kommt
noch daß Stolte fortgeſetzt jeden Verkehr mit der Voges leugnet
obwohl durch einwandfreie Zeugen feſtgeſtellt worden iſt daß
er häufig allein mit ihr gegangen iſt Geſtern morgen
wurde eine nochmalige Unterſuchung der Leiche der Dora
Voges vorgenommen die zu dieſen Zwecke wieder ausgegraben
wurde Durch die Seltion wurde feſtgeſtellt daß die Dora
Voges zuerſt erdroſſelt und danach aufgehängt worden iſt
Geſtern mittag verſuchte im Waſchhauſe des Wohnhauſes Lud
wigſtraße 32a4 die Frau des Maurers Niereſel das Feuer
durch Aufgießen von Petroleum anzufachen Die Petroleum
kanne explodirte mit lautem Krach und alsbald ſtanden die
Kleider der Frau in hellen Flammen Frau N lief nun in den

brennenden leidern über den Hof ihrer Wohnung zu auf ihre
Schmerzensrufe eilten Nachbarn herbei erſtickten die Flammen
und ſuchten die Schmerzen der Brandwunden zu lindern

f Weimar 30 Juni Drei Fahrraddiebe,ſ die hier
ein Fahrrad geſtohlen hatten wurden von unſerer Polizei kurz
nach der That feſtgenommen Wie ſich im Laufe des Sonn
abends herausſtellte haben die drei Burſchen in der Nacht zum
26 Juni in Erfurt einen Einbruchsdiebſtahl verübt und ſind
dann hierher gefahren Die Diebe heißen Paul Grube Erfurt
Hermann Grübe Oldisleben und Franz Marth Wieſtfalte
a Almenau 30 Juni Unſer Technikum weiſt einenſteten Fortſchritt auf die Zahl der Schüler ſtieg von 374 im

Grosser

erſten Schuljahr auf 664 956 1142 1368 1438 1478 und im
laufenden achten Schuljahr auf 1600

Pößneck 30 Juni Ein Referendar als Dieb vor
7471 Der ehemalige Referendar Gnido Langauth aus
Pößneck hat am 27 Dez 1901 ſeiner Tante einem Fräulein
Natalie Horn bei dem ſich Langguth ſeit Ende Novembers
aufhielt 175 M bagres Geld und 2100 M in Obligationen
geſtohlen und verduftete darauf Ende vorigen Monats wurde
er in Berlin verhaftet und unter Anklage geſtellt Das Gericht
beſchloß auf Antrag des Vertheidigers Langguth einer Be
obachtung auf ſeinen Geiſteszuſtand unterziehen zu laſſen

Gotha 30 Juni Gefährliche Nachbarſchaft JnLebensgefahr ſchwebten und theilweiſe auch verletzt wurden geſtern
abend zwiſchen 7 und 8 Uhr Gäſte die im Garten eines
Reſtaurants an der Waltershänſerſtraße ſaßen Durch den
Schuß aus einem Teſchin der aus einem benachbarten Garten
kam wurde der Klempnermeiſter Z ſo ſchwer verletzt daß er
ſich ſofort nach Hauſe begeben mußte ein anderer Herr erhielt
einen Streiſſchuß Dem Wirth entſtand ein nicht unbeträchtlicher
Schaden da ſämmtliche Gäſte das Lokal verließen

Eifenach 30 Juni Gewitter Glocken aufzug
Heute nachmiltag ging ein von ſtarkem Hagelſchlag und heftigem
Regen begleitetes Gewitter nieder das in den Straßen der
Stadt Ueberfluthungen zur Folge hatte und in Gärten und
Feldern Schaden anrichtete Heute mittag wurde die große
Glocke durch 65 Arbeiter am neuen St Georgenthurme mit
Hilfe eines doppelten Flaſchenzuges von 6 Rollen emporgezogen
und in das Turminnere befördert Dem ſeltenen Schauſplel
das durch das Blaſen von Chorälen einen feierlichen Charalter
bekam wohnte eine große den weiten Marktplatz füllende Volks
menge bei Der Vorgang ſpielte ſich in 20 Minuten ab
h
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Die Kurse der mit verelchnelen Papiere Verstehen eleh o Mark
für ein Stück

Metalle
Hamburg 30 Juni Sver 71,75 Br 7125 6
London 30 Juni Sber 24,New Vork 28 Juni Zinn 28,12 Kupker 11,8732 12 25 o

L ondon 30 Juni Ohlli Kupfer 929 Uetrl 3 Mon 52 II
Ameterdam 39 Juni Bancesinn 75
Glasgow 39 Juni Vorm 11 Uhr b Alln Rohe sen Mized

numbers Warränis fest 55 h d per Kasse 55 h 3 d p Juni
Glasgow 39 Juni BSchluss Rohbeizeu Mixed aumberse

warrants 54 sh 11 Middelb 49 ab 81/2

Für Kinder mit Rhachitis und Serophuloſe bei denen die
Müskel und Kuvchenbildung hinter der normalen zurückbleibt
iſt Kuſeke s Kindermehl ein ausgezeichnetes Nährmittel zur
Unterſtützung der Phosphorbehandlung Der Gebalt deſſelben
an Mineralſtoſfen beeinflußt die Knochenbildung in günſtigſter

wirkt ſehr vortheilhaſt auf den Anſatz des Muskelfleiſches
Kindermehl den faſt immer unregelmäßigen Stuhlgang

Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3

Weiſe und der reiche Gehalt an leichtverdaulichen Eiweißſtoſfen

Außerdem regelt die Ernährung ſolcher Kinder mit Kufeke s
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4 n r 7 e ä rer t tn
6 h ige Partial Obligationen der Königlioh Preussische Lotterie i h

Halleschen Union Actiengesollschaft Zu der am Z d M beginneuden Ziehung S feuer und
Anleihe Bedingungen kündigen wir den ganzen woch aus 1 Klaſſe baben wir Looſe abzugeben diebesſichere

e ingung i S ab S re s en der Hnalieschen Union Actiengesellschaſt X i 48 Mk i 21 Mit i 12 Mk e S Geld und
nrfnbrik Eisongiesserei und KResselschmiede vorm Königliche Lotterie EinnehmerT in II W s iſert und Wolf Meinel n Burechardt Vrenkel Herrmann Lehmann Schränke

Haſie a S im Dezember 1899 ausgegebenen 69igen Anleihe welche wir l neueſterKonſtruktionals Rechtsnachſolgerin der Halleſchen Union Actiengeſellſchaft übernommen
von 160 bis

1000
baben zur Rückzablung am 1 Jannar 1903

lung erſolgt mit dem Amortiſationszuſchlag von 309 alſo weniger wyrftgntjsb
mit s rege Ehnliegerüng der Obligationen und der noch nicht fälligen Für bemittelte Zahnleidende 10 n 3

Zinsſcheine nebſt Talons bei Zähne v 50 Mk ehe Bchumwinng Stets großes
I ld Friedmann Berlin ſragt rn i Zahnziehen 1 Lagerz e a erein Von Kniteeh Kaempf Go Vuhrmiann Beine t Monbent h ca a DiebesſichereHalle a S Priv Sorre 7 ſitzend Gebiſſe v Mk an Jede n verNach dem 1 Jannar 1903 hört die Verzinſung der nicht zur Rückzablung

präſentirten Obligationen auf
Halle a den 1 Juli 1902

Wesgelin Frübner Handelswisvengchafiütche Abendkurve
d Lisengies rei Akt Gesn lür Kaufleute Beamte n Abds 8 la 10 Uhr gtatthindend

Beginn der Kurse mit Montag den 7 Juli e man Kaufmänniſches Rechnen Gasherde VratdfenC0o Dohpclie Vvuchfüdrung See BraieſeErnst Haasseneier e h Sndelgforreſhondenz S ſan eugl ne n n eine
empfehlen ihre Dienste für alle bankgesehäftl Transaktionen u A für a für Anfänger Satz ürzung Schönſchreiben eckert Gr Ulrichſtr 62

e t en ne re al et u i z
s

Depositen Check und Lombard Verkehr Anmeldung Leivgigerir 11 Eingang Sandberg 1 n 247

e Hypotheken erkehrauf Acker und Stadt Hypotheken zu billIigsten Sätzen 7
Hortenfr eier auf Jeherer Auligewertbe S

Mor tn Rönig Nachfolge er E Sennbert
Rathaus nn 8/9 empfiehlt n groſes Lager

Bade
Einrichtungen

in jeder PreislageBa d nen S e va e W a n rn ne naoh Maass in Hand

Behuls Kapital An age
emptente ein grosses Lager sicherer W erkhps piere

Wolclemar u r
for tiger Strumpfwaaren

zu vbilligsten Preisen
Nur best bewährte

in Zinlc und Maschinenstrickerel
ZimmerklosetDisen und Stahlblech Dinzelverixauf

mit und ohne Waſſerſpülnng

u

a e 8 S S
ren a

f

Aualitäten in solider AusführungWellen Regenbadelchaukel I Sehnee acht
alleinige Verkaufsſtelle lr als e Hamburger Kaſſeemiſcungen bekannt zu Jabrilpreiſen A Lbermann

Täglicher Verſand friſchen Röſtguts aus unſerer Großröſterei e e e n r r
t 2 Pfd Carton Masehinenbetrieb in50 30 760 80 90 Pfg I e d d T c 9 Halle a Gr Steinstrasse 84H Mecohere on Il i a

Gr h rnerß 2299 t W meisten Neichbaltiges Lager 4Einzelverkauf Stadt Poſt und Bahnverſand m engere aneeeeeehe n Lntagger un
5 5 eld und Reiscbettstellen mit Jnd volſteKakao Compagnie Theodor Reichardt Eiſerne Waſchtiſche Kleidert ander Zlalbenſchränke D

Größte deutſche KakgoFabrik Hamburg Waudsb k Treppenleitern Treppenſtühle Anfwaſchtiſche

e e e u v S Preisliſten unberechnet und poſtfrei JS Feinſte n und e e SS die e Se Trinket
i n Quedlinburger eeltere Zeinetten er Aera mn eS einpfiebltma labrräcer etApfehwein 3n e Preiſen Christian Glaser

ntarren Victoria Fahrräder Große Klausſtraße 24sehr angenehmer Gesekmaol S r Vahkrrädier Mk 135 5 00 Gl ca C herfrischend bekömmlich S die 5 W geke Na Glf Jnb Gr Stein

W n W 32 m z silberne S b t Oscar Sehilt ſtraße 83 S Ea G G
u ednillen e l n m ſlut i vvchſte Leiſtung billigſte Preiſe

5 Juni dine gine e e e e e a Max Sehöllner r kFe port der beſten belgiſchen nud däniſchen t Serurnf2536S e e e e e r S ne recLeichten und rb eitspf erde er Wer ein modernes
pweren Schlages in S

et S ſehr Iollden Pleſſen im Hahhef Kein dopel mehr Kein Nandbetrieb e vortheilhaft en

S r i i ßen Roß in Delitzſch zum e wende sieh an unsere3 Alhb J p altrenommirte Fabrikrer t kerdehändler O Oreuma a I l 040re Sonrittiuu Monate
W den 2 ds trifft wieder ein großer Trans Redeut Ivillj o netern Virekt as Privàto

MBedeutend billigererBetriebals Dampf PalDäniſcher ſowie Holſteiner Pferde p pres

bei r ein S e a iDelitz ſherſträße Fr Zwiokert W Heltggraht zum Fülle ger

T eftographenv Von Mittwoch den 2 d Mts e grat he wir wieder eine Auswahi nh erſtkaſſiger ſ 5 ſiven HelT c F e s belgiſcher Arbeitspferde FlaſcheS J al ſtr t t RJ 34 erſehnrgerkr 165 1 a u eBetriebskosten r 66 Von JedermannS 65 8 Pfennigo le eSchvwabe Wäßln RA e pro el e A e 9 An s B ttags
aus Stunde e vbedienen Mittwoch den 2 Jnli VormittagF e e Fir Bei Hunderten von Landwirthen praktisch bewührt uctutane r ab verſteigere i

ojv S 6 Mille beſſere Cigarren 2 neneWagenpferde vertene Reitpferde c Motorenfabrik Oberursel Act Nußbaum Kleiderſchräuke 2 dal
Verticow ferner 1 Spiegel mit
Schränkchen 1 Sopha mit 2 2 Seſſein
brauner Nired 2 großer Ab

l iebetiſcb
FVriedrich Auctions Commiſſar

offerirt Preiswerth TuehschererEin Paar kräſtige Wagehrſerde Leber die Oberr be Fran c e

br Wallachen von ca 8 rbranchte Neitpferde n n m o e Prospecte Zeugnisse ete Kostenfrel e
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlgg von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

r
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